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Sport      NachrichtenSport      Nachrichten HSV-Corner
20-Punkte-Mission Unmittelbar nach dem 3:1-Heimsieg ge-
gen Borussia Dortmund hatte Lewis Holtby seinen Blick
schon auf das Nordderby gegen Werder Bremen gerichtet.
„Jetzt ist keine Zeit für Entspannung oder Larifari, sonst ge-
hen wir in Bremen unter“, erklärte der Mittelfeldmotor, der
gegen den BVB seinen zweiten Saisontreffer erzielte.
Gesagt, getan. So starteten die Rothosen nach einem freien
Tag bereits am Montag mit geschärftem Fokus in die Vorbe-
reitung. „Wir wollen so schnell wie möglich die 20-Punkte-
Marke knacken und mit einem Sieg in Bremen ist das mög-
lich“, gab Cheftrainer Bruno Labbadia für das Derby am
Sonnabend (15:30 Uhr) vor. Die Einsätze von Mittelfeldspieler
Aaron Hunt (Aufbautraining) und Innenverteidiger Emir Spa-
hic (schwere Bänderdehnung im Sprunggelenk) sind dabei
fraglich. „Wir werden unter der Woche entscheiden, ob ein
Einsatz von Aaron Sinn macht,  ihn aber nicht zwanghaft
einsetzen, nur weil es gegen Bremen geht“, erklärte Labba-
dia. Ein Einsatz von Emir Spahic gilt dagegen als unwahr-
scheinlich. 

Goodbye, Cello! Marcell Jansen (30) wurde im Rahmen des
Spiels gegen Borussia Dortmund offiziell vom HSV verab-
schiedet. Der Defensivallrounder hatte von 2008 bis2015
satte 187 Pflichtspiele für die Rothosen bestritten und
dabei 24 Treffer und 20 Torvorlagen markiert. Jansen, der
zudem auf 45 Einsätze in der Nationalmannschaft und Sta-
tionen bei Borussia Mönchengladbach und dem FC Bayern
München zurückblicken kann, bleibt dem Hamburger SV
als Pate der Hamburger Weg-Stiftung erhalten und ist
zudem als TV-Experte aktiv. Im Sommer hatte er überra-
schend im Alter von 29 Jahren sein Karriereende verkündet.    

Mitglieder-Kartenvorverkauf für München gestartet. Am
gestrigen Dienstag hat  der Mitglieder-Kartenvorverkauf
für den Rückrundenauftakt der Rothosen gegen den FC
Bayern München am 22. Januar 2016 (Anstoß 20:30 Uhr) be-
gonnen.  Pro Mitglied können dabei zwei Tickets über den
Online-Ticketshop, die HSV-Fanshops oder das HSV Service
Center erworben werden. In den freien Vorverkauf gehen
die Karten dann am 12. Januar. 

Kids-Club reist nach Wolfsburg. Für den HSV-Kids Club
steht die nächste Auswärtsfahrt auf dem Programm: Am
12. Dezember begleiten die Kids die Rothosen zum Bun-
desliga-Spiel beim VfL Wolfsburg (Anstoß 15:30 Uhr) und
wollen ihre Stars live vor Ort im Stadion lautstark unterstüt-
zen. Noch sind wenige der 43 Plätze frei. Anmelden können
sich Kids zwischen 8 und 14 Jahren unter www.hsv.de/kids.     

Lewis Holtby und seine Rothosen wollen im Nordderby gegen Bremen
den zweiten Sieg in Folge einfahren.    

HSV-Vorstandschef Dietmar Beiersdorfer und HSV e.V.-Präsident
Jens Meier verabschiedeten am vergangenen Freitag offiziell
Marcell Jansen.   

Die zweite Luruper Mannschaft
hat zum Auftakt der Rückrunde
keine Wende einleiten können.
Die Luruper unterlagen bei Teu-
tonia 05 II mit 2:5. Lurup bleibt
damit Tabellenletzter.  Sechs
Spiele wurden in der Kreisliga 2
abgesagt. Lurup lag schon in
der dritten Minute mit 0:1 in
Rückstand, Baran Gökalp glich
allerdings in der sechsten Minute
zum 1:1 aus. Ein Tor in der 22.
Minute sowie ein Strafstoß in
der 29. Minute sowie ein weiterer
Treffer in der 39. Minute brachte
dann aber den 1:4-Rückstand.
Fawad Mahmood Atta verkürzte
vor der Pause wenigstens noch
auf 2:4. Nach dem Seitenwech-
sel konnte Lurup allerdings nicht
weiter aufholen, ein erneuter
Strafstoß in der 77. Minute war
dann das Ende zum 2:5. Tor-
schütze war Abdurrahman Se-
nay, der damit vier Treffer erziel-
te. Lurup hat am Sonntag um 12

Uhr den makellosen Spitzenrei-
ter Alsterbrüder(14 Siege, 56:0
Tore) am Kleiberweg zu Gast. 
Abgesagt wurde auch das Spiel
der dritten Luruper Mannschaft
beim Tabellendritten Teutonia 10
III. Ausgefallen ist auch FC
Schnelsen gegen 1. FC Eims-
büttel , insgesamt fielen fünf
Spiele wegen des  Wetters aus.
Lurup hat am Sonntag um 14
Uhr Altona 93 III am Kleiberweg
zu Gast.
In der Kreisliga 7 fiel das Frei-
tagspiel  BSV 19 gegen SC
Egenbüttel II ebenso aus wie
am Sonntag Teutonia 10 II gegen
TuS Osdorf II. Insgesamt fielen
fünf Spiele aus. Der BSV 19
musste zuletzt zweimal passen
und fährt am Sonntag um 14
Uhr zum Tabellenzweiten SuS
Waldenau. Auch Osdorf konnte
zweimal nicht spielen und hat
am Sonntag um 11.30 Uhr Heim-
recht gegen Rissener SV.

Nur Lurups Zweite konnte spielen

GBS Frohmestraße gewinnt zum
dritten Mal in Folge den SVE
Grundschulcup!
Unter dem Motto „Der Pokal
muss wandern…“ fand am Frei-
tag, 20. November der 3. SVE
Grundschulcup statt. Der Pokal
landete wieder einmal bei der
Schulmannschaft der Frohme-
straße, die damit bereits zum
dritten Mal in Folge als Sieger
vom Platz ging. 
85 Spieler und Spielerinnen der
3. und 4. Grundschulklassen
der , angefeuert von etwa 100
begeisterten Fans, lieferten sich
spannende, torreiche und vor
allem faire Spiele in der Al-

brecht -Thaer-Gymnas ium
Sporthalle. 
Plätze 1 bis 3 (1. GBS Frohme-
straße, 2. GTS Molli, 3. GBS
Furtweg) erhielten jeweils einen
Pokal für eine ausgezeichnete
fußballerische Leistung.  
Jeder Spieler bekam als An-
denken an diesen tollen Tag
eine Medaille. Außerdem zeich-
nete  Organisator und SVE Ju-
gendfußballkoordinator Sven
Latza den „besten und fairsten
Spieler“ und den „besten Tor-
wart“ des Turniers aus.  „Die
Stimmung heute ist fantastisch,
es ist schön zu sehen wie sich
die Kinder gegenseitig anfeuern

und trotz großen Ehrgeizes sehr
fair zueinander sind. Wir werden
auch im nächsten Jahr wieder
zum SVE Grundschulcup laden.“
Danke an das Albrecht-Thaer-

Gymnasium für die Bereitstel-
lung der Sporthalle, den ehren-
amtlichen Schiedsrichter Karl-
Heinz Eschner und dem Tur-
nierleiter Olaf Götsch.

SVE Grundschulcup

Merlin wurde zum „Besten
Spieler“ gekührt

Jürgen konnte sich den Titel
„Bester Torwart“ sichern

Diesen 20. November 2015 wer-
den Lurups Ligafußballer nicht
vergessen. Mit 0:15 Toren kas-
sierten sie beim FC Süderelbe
die höchste Niederlage aller Zei-
ten. Nicht einmal in Freund-
schaftsspielen gegen Bundesli-
gamannschaften wurde Lurup
so vorgeführt. Voraus gesehen
hatte es nur das „Sport-Mikro-
fon“, das in einer Vorschau
schrieb: „Beim Spiel FC Süder-
elbe gegen den SV Lurup dürfte
es Tore wie Kies am Kiesbarg
geben.“ Es gab sie. 
Schon zur Pause lag Lurup mit
0:9 zurück. Die Gegner spielten
mit den Gästen Katz und Maus.
Dabei schaffte es der Süderel-
be-Spieler Tolga Tüter in der
ersten und zweiten Halbzeit je
einen Hattrick zu erzielen, drei
Tore hintereinander. Seine Spie-
ler seien orientierungslos auf
dem Platz herumgelaufen, mein-
te Norman Köhlitz am Ende der
Begegnung. Warum er sein
Team nicht wie Schalke gegen

Bayern mit einer Fünferkette in
der Abwehr spielen ließ, um ein
solches Debakel zu vermieden,
ist sein Geheimnis. Jedenfalls
ist inzwischen eingetreten, was
nach dem Abgang des Haupt-
sponsors befürchtet wurde: Die-
se Mannschaft muss von Spiel
zu Spiel befürchten, „abge-
schlachtet“ zu werden. Das solle
auf jeden Fall vermieden werden,
hatte Ligaobmann Peter Büttner
zu Saisonbeginn verkündet. Er
hatte die Situation offenbar
ebenso falsch eingeschätzt wie
die Trainer. „Noch 20 Klatschen
bis zum Abstieg“, schrieb am
Montag das „Sport-Mikrofon“. 
Trotz des Debakels war Lurups
Mannschaft keineswegs nieder-
geschlagen. Alle erkannten die
Leistung des Gegners an, das
Tempo, das die Mannschaft ge-
hen konnte, die Spiel- und
Schusstechnik, die nie erlah-
mende Spielfreude . „Das war
für uns Fußball vom anderen
Stern“, meinte Lurups Ligaob-

mann. Am Ende hatten sogar
die Fans des FC Süderelbe Mit-
leid mit den Lurupern. Jede ein-
zelne gelungene Aktion des SVL
wurde mit Beifall bedacht. Ho-
noriert wurde von den Zuschau-
ern, dass sich auch Lurups Spie-
ler nach Kräften anstrengten,

aber eben „nach Kräften“ und
die sind bekanntlich auch indi-
viduell begrenzt.
In anderen Vereinen mit einer so
traditionsreichen Fußballabtei-
lung würde spätestens jetzt vom
Vorstand eine Krisensitzung an-
beraumt, denn es gilt die kom-
mende Spielzeit vorzubereiten.
Zurzeit hätte der SV Lurup auch
dort nichts zu bestellen. Aber
ob man sich zu einer realisti-
schen Betrachtung durchringen
kann, ist fraglich. Die Vorfreude
auf Fußball in der neuen Sport-
arena am Vorhornweg ist jeden-
falls nicht ungetrübt.
Am kommenden Sonntag emp-
fängt der SV Lurup den Nien-
dorfer TSV. Dabei gibt es ein
Wiedersehen mit Torhüter Mar-
cel Kindler, der einst in Lurup
das Fußballspielen erlernte und
zuletzt mit der Mannschaft von
Trainer Berkan Algan Meister
der Landesliga wurde.

Günther Wilke

Süderelbe spielte seine Gäste  in Grund und Boden

0:15 – Lurups höchste Niederlage aller Zeiten

Norman Köhlitz, Trainer des SVL

Zumindest in der ersten Halbzeit
haben wohl beide Mannschaften
aus einer sicheren Deckung he-
raus gespielt. Jedenfalls dürfte
weder ein Verteidiger noch der
Torwart den Ball gesehen haben,
der aus einer dicken Schneewand
heraus in die Spitze gespielt wor-
den ist. Kein Wunder also, dass
TuS Osdorf zur Halbzeit mit 5:4
gegen SC Alstertal-Langenhorn
führte. Und auch kurz nach dem
Seitenwechsel wirkte noch der
weiße Angreifer mit, als Tobias
Stöhr in der 49. Minute den Treffer
zum 6:4 für Osdorf erzielte. Als
dann der Schnee nachließ, war es
ein normales Winterspiel und es

passierte nichts mehr. Osdorf ge-
wann schließlich mit 6:4 bei Als-
tertal-Langenhorn.
So richtig Spaß machte es nicht
auf den Plätzen am Sonntag. Zu
sehen war kaum etwas und das
Spiel lief eher wie geschmiert.
Für die Osdorfer ging es verhei-
ßend los, als Torben Krause be-
reits in der 6. Minute zur 1:0-Füh-
rung traf. Die Führung wechselte
dann aber umgehend. Schon im
nächsten Angriff glich Alstertal-
Langenhorn aus, ging in der 11.
Minute seinerseits mit 2:1 in Füh-
rung und erhöhte in der 18. Minute
auf 3:1.
Ausruhen durften sich die Gast-

geber aber nicht auf dem Vor-
sprung. Stöhr erzielte in der 20.
Minute den 2:3-Anschluss, Anto-
nio Ude glich in der 29. Minute
gar zum 3:3 aus. Er verwandelte
sicher einen Foulelfmeter, verur-
sacht an Torben Krause.  Noch
vor der Pause gab es noch einmal
ein hitziges Gefecht. Felix Schlum-
bohm brachte Osdorf mit seinem
Treffer in der 39. Minute erneut in
Führung, die Vorlage kam von
Ude, der auch Stöhr für das Tor
zum 2:3 perfekt bedient hatte. Die
Hausherren glichen in der 41. Mi-
nute zum 4:4 aus. Kevin Trapp
schaffte dann in der 43. Minute
die dritte Führung für Osdorf mit

dem 5:4, ein Abstauber nach
Krause-Freistoß. Stöhr erzielte
kurz nach der Pause den 6:4-
Endstand nach Zuspiel von Tor-
ben Krause.  Danach war seltsa-
merweise das Pulver verschos-
sen, auch wenn beide Mann-
schaften noch einige Möglichkei-
ten ausließen.
Osdorf hat am Freitag um 19.30
Uhr Heimrecht gegen Teutonia
05.
Osdorf: Wolf, Herbrand, Müller,
Stöhr (77. Minute: Wachter),
Schmidt, Massoud, B. Krause
(46. Minute: D’Agata), Trapp,
Schlumbohm, T. Krause (83. Mi-
nute: Badilli), Ude

Tore fielen wie die Flocken vom Himmel

Osdorf siegt mit 6:4 bei Alstertal-Langenhorn
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